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A. ST. PETRI-KIRCHE
Die Kirche wurde 1903-1905 errichtet um die 
St. Gertruds-Kirche (Nr. 27 auf der Karte) zu 
erset-zen. Der Architekt war A.E. Melander, der 
sogar Västerviks Bahnhofsgebäude entworfen 
hat. Die Kosten für die Kirche, die Terrassen und 
die Bepflanzung war 380000 Kronen. Das Tauf-
becken ist von 1664 und wurde nach Gusums 
Sitte hergestellt. Zwei hervorragende Orgeln, 
eine Åkerman und eine Lund-Orgel von 1905 
und eine Marcussen & Söhne Orgel sorgen für 
musikalischen Wohl-klang. 

B. BOOTMANNSGASSE 
Die Gasse liegt in dem Teil der Stadt, den man 
alter Osten nennt, das Quartier oberhalb des 
Ha-fens. In der Bootmannsgasse stehen acht 
getäfelte Bootmannshütten im Einzelhaustyp. 
Diese wur-den in den 1740er Jahren gebaut als 
Wohnungen für Bootsmänner mit Familien als 
Västervik die Verpflichtung hatte, auszurüsten 
für Kronans Rechnung. Unter der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhun-derts waren sie Wohnungen für 
Mitglieder der Feuerwehr. In den 1970er Jahren 
wurden die Bauten in der Bootmannsgasse 
geschützt als Baudenkmale. Zeitgleich begann 
man die Häuser als Cafés oder Wanderheime zu 
benutzen. Im inneren Teil der Bootsmannsgasse 
befindet sich eine Büste von der Revue-
darstellerin und Schauspielerin Gösta Bernhard, 
die 1910 in der Grünen Gasse ge-boren wurde, 
heutzutage die Gösta-Bernhard-Strasse.

C. TJUSTGALLERIE
Hier betrieb der Händler Göran  
Wimmerström in grossen Teilen des 1900er Jahre 
ein Lebensmit-telgeschäft. Heute ist hier die 
Künstlerin Åsa F Jägerhorn tätig. Mit Keramik, 
Malereien, öffentliche Ausschmü ckungen und 
dem geschrieben Wort hat Jägerhorn schon 
lange das Kulturleben von Västervik beeinflusst. 

D. DAS JERNSKA-GUT 
Baudenkmalgeschütztes Kaufmannsgut von der 
Mitte der 1700er Jahre mit winkelgebautem 
Wohn-haus, Vorratsschuppen und einem 
umgebenden Nebengebäude und katzenkopfge-
pflasterten Hof und Fürsorgebaum. 

E. LEWENHAUPT-GRUNDSTÜCK 
Das Lewenhaupt-Grundstück ist ein guter 
Repräsentant für die standesgemässen Stadt-
gehöfe, die sich längs der gesamten Ströms-
strasse befinden. Genau hier, präzis oberhalb 
der Skeppbrücke, baute man Höfe um vom 
Meer zu erscheinen und die Nähe des Hafens 
zu haben. Mehrere von den Höfen wurden von 
erfolgreichen Skippern oder Reedereien errichtet. 
Mehrere von den Adelsge-schlechtern, die in den 
Gütern rund um Tjust lebten, zum Beispiel  
Lewenhaupt und Key, hatten ebenfalls hier bei 
der Strömstrasse ihre Stadtgüter, welche als  
bequemere Winterunterkünfte funkti-onierten.

F. DAS STADTHOTEL VON VÄSTERVIK 
1844 wurde ein neuer Bau in Västervik errichtet 
auf Initiative des Freiherrn Johan Nordenfalk. 
Das Gebäude war dazu gedacht den Lande-
shauptmann unterzubringen mit einer eventu-
ellen Splittung mit dem Klamar-Regierungsbe-
zirk. Die Splittung fand niemals statt und die 
nördlichen Landteile be-kamen niemals einen 
eigenen Landeshauptmann. Der Bau wurde 
in das Stadthotel umgewandelt, ein ziemlich 
prachtvolles und grossartiges Stadthotel für 
eine Stadt in Västerviks Grösse. 1988 riss man 
das ursprüngliche Stadthotel ab und baute 
mit der Inspiration von der ursprünglichen 
Errich-tung. Das Portal des Baus ist immer noch 
der ursprüngliche. 

G. DER STADTKELLER
Innerhalb des Baus des Stadthotels war der 
Stadtkeller, ein Platz für das städtische Leben 
der hö-heren Gesellschaftskreise. Die alten 
Kellergewölbe sind noch übrig geblieben.  
Das Haus gehörte in der Mitte der 1800er  
Jahre der Brauerwitwe Gustava Sandberg,  
ein geschäftiges Frauenzimmer, welche 1861 
von einem Brauknecht ermordet wurde. Als 
man das Testament öffnete, erwies sich, 
dass der grösste Teil des Vermögens dem 
Königshaus gespendet wurde. Man dankte  
das Erbe ab und verteilte es anstelle an  
unterschiedliche Schulen. 

H. DAS ALTE WARM-BADEHAUS
Die Insel Strömsholm hat seinen Namen erhalten 
Dank seiner Platzierung zwischen kleinen und 
grossen Strömung. Der ältere Namen dieser 
gleichen Insel ist Tullholmen und Bränneriholmen. 
Auf dem Strömsholm befinden sich heute 
Västerviks altes Warm-Badehaus, errichtet 1910 
im Jugend-stil nach Zeichnungen von Frederik 
Anderberg. Das Warm-Badehaus wurde in 
einer Zeit errichtet, wo ein neues Ideal rund um 
Hygiene und Reinlichkeit entstand. Im gleichen 
Geist und ungefähr zur gleichen Zeit wurden 
die Kaufhallen auf dem Fischerplatz errichtet 
und der Wasserturm, der flies-sendes Wasser  
in Västervik gab. 1975 hörte die Verwendung 
als Badehaus auf und es wurde seit-dem unter 
anderem als Touristeninformation benutzt. 
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I. SLOTTSHOLMEN UND DIE  
STEGHOLMER BURGRUINE
Die Stegholmer Burgruine wurde vermutlich in 
den 1360er Jahren von Albrecht von Mecklen-
burg den Älteren errichtet, welches ein Schloss 
für Gambleviken und die Stadt Västervik war, 
und wel-ches neben der niedrigen Bucht lag, 
vor dem Platz des heutigen Gambleby. Die 
Stadt zog 1433 zu seinem gegenwärtigen Platz 
um den Lebensmittelszugang in der Besatzu-
ng in der Burg zu sichern. Stegholm war unter 
anderem im Besitz der reichen Märte Sture, 
Witwe nach Svante Sture  der von Erik XVI 1567 
ermordet wurde. In den 1600er Jahren gehörte 
Stegholm dem Feldherren Hans Christoffer 
von Köningsmarck und in dieser Zeit wurde 
die Burg von einem mittelalterlichen Bau zu 
einem Barockschloss umgebaut. Leider erfüllte 
sich der Bau nie, denn im Jahr 1677 brannte es 
nieder im Zusammenhang mit dem Krieg mit 
Dänemark. Die Ruine stellt heute die Szene 
des Vis-Festival in Västervik dar, welches jedes 
Jahr im Sommer seit 1966 stattfindet. Seit dem 
Jahr 2014 hat Slottsholmen mehrere umfas-
sende Veränderungen durchlaufen, sowohl 
was den Haus, als auch die Landungsbrück-
en angeht, welche es zu einem natürlichen 
Sammlungspunkt in der Stadt macht. Jenseits 
von Slottsholm regt sich der Turm 34 Meter in 
die Höhe über dem Hafen. Der Turm liegt auf 
den Kulbacken-Bergen zusammen mit unter 
anderem dem Museum von Västervik und das 
Naturum Västervik. 

J. LILLA STRÖMMEN 
Diese Gewässer machten lange die hauptsäch-
liche Segelrichtung in Gamblebyviken aus, 
von der Strecke zwischen Strömsholm und 
Slottsholm wurde in der Mitte der 1800er Jahre 
ausgebaggert und bildete einen grossen Strom. 
An der Brückenverankerung lag in den 1700er 
Jahren die Stadts-waage, wo alle Waren, die 
in die Stadt kamen, gewogen wurden um ihre 
Zollkosten festzustellen. 

H. DER STRANDWEG 
Der Strandweg ist von Restaurants umgeben 
und ist einer von Västerviks prominentesten 
Prome-nadeweg in der Sommerzeit. Hier lag 
früher das Hotel Larsson mit Strandpavilion und 
Tanzbühnen auf Stegen im Wasser. Gleich nach 
der Jahrhundertwende füllte sich die Gegend 
und die Uferbe-festigung fand seine neue 
Platzierung. Das größte und prächtigste Haus 
ist das sogenannte Hägbladd-Haus welches 
viele Gelder beim Goldgraben in Rhodesia 
einnahm. 

L. WIMMERSTRÖM-GUT 
Die Familie Wimmerström hatte ein Lebensmit-
telgeschäft und eine Konditorei in der Stor-
strasse von 1845 bis Mitte der 1900er Jahre. 
Das Grundstück erfasst sogar den Innenhof und 
das Gutshaus, welches man von der Brunnen-
strasse sieht. Als Stina Wimmerström 1991 starb 
übergab sie das ganze Grundstück dem Kalmar 
Regierungsbezirksmuseum. Das Wimmer-
ström-Heim zeigt heute der Allgemeinheit eine 
Bürgerfamilie von Västervik, die in ein Museum 
überging. 

M. KAUFHALLEN 
Der Bau wurde 1910-11 im gleichen Stil wie das 
Warm-Badehaus auf Strömsholm errichtet (sie-
he Punkt 8.) Als Kaufhalle wurde der Bau seit 
den 1950er Jahren verwendet. Das Quartier in 
dem die Kaufhallen liegen haben den spannen-
den Namen “Fläsklösa”. Der Name kommt von 
einer Kneipe, die sich im inneren des Kauf-
hallenbaus befand, aber wie die Kneipe ihren 
Namen bekommen hast ist heute unbekannt. 

N. PLATZSTRASSE
Aufschauend zum Brandweg zur linken Seite 
der Platzstrasse. Oberhalb eines malerischen 
Bank-eingangs erscheint ein Blechdach und 
eine Hausgiebel mit Fenster, in welchem die 

Gardinen im Wind flackern. Später erscheint 
eine Katze, die versucht eine Taube im Wind-
fenster zu fangen. Alles ist eine prachtvolle 
Illusion, geschaffen vom Architekten Tommy 
Libero und dem Künstler Hen-ry Gustafsson. 

O. FISCHERPLATZ 
Der Platz hat seinen Namen vom lebendigen 
Fischhandel, der sich fortgesetzt hat durch 
die Ge-schichte dank der vielen Inselgebiets-
boote die hier ihren Fang abgeladen haben. 
Auch wenn der Fischmarkt nicht mehr übrig 
geblieben ist, so lebt die Erinnerung fort indem 
Hasselörrodden statt-findet jeden Sonntag, in 
der 29. Woche im Sommer. 
Da legen hunderte von Ruderern am Fischer-
hafen an in ihren Ruderbooten nachdem sie von 
Has-selö bis Västervik gerudert sind. 

P. GRÖNSAKPLATZ 
In dem gelben Haus über dem Grönsakplatz, 
gebaut in den 1790er Jahren verheiratete sich 
der Dichter und Komponist, gleichzeitig Lande-
shauptmann im Skaraborgs Regierungsbezirk 
Gunnar Wennerberg mit Admiral Claes Cron-
stedts Tochter Hedda im Jahr 1852. Das Haus 
beherbergte in den Jahren sowohl Bibliothek 
als auch Visskola und es war auch indem Haus 
wo der Club Mageliso sein Klublokal in den 
1960er Jahren hatte. Die Gymnasiasten, die den 
Club Mageliso gründeten, haben auch das erste 
VisFestival in Slottsholm 1966 arrangiert. 

Q. GROSSER PLATZ 
Den zentralen Platz in Västervik dominiert das 
Rathaus von 1793. Der Bau ersetzte das ältere 
Rat-haus am gleichen Platz und war Versammlu-
ngssaal für die Magistraten der Stadt, aber im 
Bau wa-ren ursprünglich sowohl die Arrestloka-
le als auch die Handelsregister untergebracht. 
Heutzutage beherbergt das Rathaus von Väs-
tervik unter anderem die Touristeninformation. 
Auf der anderen Seite des grossen Platzes liegt 
das Enander Grundstück welches von Sven 
Johan Einander gebaut wurde, welcher nach 
Västervik als Hoffreihändler (?) kam. 1887 grün-
dete er den Betrieb SJ Enan-ders Manufaktur 
AB und 1908 liess er ein Haus bauen, welches 
ein sehr modernes Warenhaus war, sowohl mit 
Aufzug, als auch mit Zentralsatubsauger (?). 
Hier befand sich die Herren- und Da-menkon-
fektion, Schuh- und Hut- und Zubehörsabtei-
lung, Teppiche, Gardinen samt Schneiderei. 
Mit seinem Tod 1919 gab Sven sein Vermögen 
zu einem Fond für Tuberkolosekranke, eine 
Krankheit die immer noch viele Leben fordert. 
Der grosse Backsteinbau auf der südlichen 
Seite des Platzes wurde vom Architekten aus 
Västervik Gustav Frumerie im gotischen Stil 
1904 errichtet. Der Bau hat einen viel Kritik 
aufgrund seiner speziellen Gestalt bekommen, 
man hörte Stimmen, die sagten, dass der Bau 
in eine deutsche Hansestadt passt aber nicht 
nach Västervik. Kritik gab es auch für den Bau 
auf der nördlichen Seite, welcher 1959 erbaut 
wurde. Die strikte Formsprache, die grossen 
Glasscheiben und Blechfasaden sind typisch für 
die grosse Welle an Abbrüchen und Neubauten 
die seit den 1960ern durchs Land gegangen 
waren. 

R. ALTER NORDEN 
Dieses ist der Stadtteil zwischen Gamleby-
viken und der westlichen Kirchenstrasse. Als 
Västervik von dänischen Truppen so gut wie 
runtergebrannt wurde, in 1677, stellte man 1678 
einen neuen Stadtplan auf. Trotz Gastgeberver-
ordnung von 1644, die vorschrieb, dass die 
Strandstrassen 20 Alners breit gestattet waren, 
gab der Stadtplaner dem Fortifikationsinge-
nieur Andreas Berg, die Be-bauung entlang 
des ganzen Strandrands gegen Gamlebyviken. 
Ab den 1960er Jahren wurden der Strand von 
Meereshöfen, vom Fischerplatz bis zum Ende 
der Hafenstrasse besetzt. Heute über-lebte eine 
geringe Anzahl von Grundstücken, bei denen man 
den Vorteil hat das Boot zum Zaun zu vertäuen. 

1700er Jahren befindet sich auf dem Baugr-
undstück. Heute haben ein Textilkünstler und 
ein Keramiker seine Tätigkeiten in den Bauten 
aufgenommen. 

Z. ST. GERTRUDS-KIRCHE 
Als Västervik auf seinem gegenwärtigem Platz 
im Jahr 1433 von Erik von Pommern gegründet 
wurde, bekamen die Bürger vier steuerfreie 
Jahre, das erste um eine Kirche zu bauen. 
Während der Jahre wurde die Kirche geb-
aut und gebaut. Zu Beginn der 1900er Jahre 
hatte die Kirche in 500 Jahren Gottesdienste 
verrichtet, und den letzten 1905 wurde am 
Domsonntag gehalten. Am ersten Advent des 
selben Jahres wurde die neue St. Petri Kirche 
in Gebrauch genommen. St. Gertrud wurde 
aus dem Gebrauch genommen und unter 
anderem als Getreidekammer benutzt, was 
veran-lasste dass die Kirche 1917 unter Hunger-
demonstrationen gestürmt wurde. Allmählich 
entstanden Gedanken, dass die Kirche wieder 
für Gottesdienste genutzt werden sollte und 
am 18. Juni 1933 wurde St. Gertrud wieder als 
Kirche benutzt. Der ursprüngliche Glockenturm 
der Kirche wurde durch einen Blitzeinschlag 
während eines Gottesdienstes im Jahr 1762 
zerstört, und wurde in den 1780er Jahren durch 
den gegenwärtigen vom Architekten Carl 
Frederik Adelchrantz ersetzt. 
Unter dem Inventar der Kirche befindet sich 
eine Wisteniusorgel von 1743, die als Schwe-
dens wertvollste Orgel angesehen wird. 

Å. CEDERFLYCHT-HAUS
Anna Cederflycht wurde 1648 als Tochter von 
dem mächtigen Kaufmann Hans Anderson 
geboren. Sie verheiratete sich mit dem reichen 
Schiffsreederer Anders Cederflycht von Göte-
borg. Leider bleibt die Ehe unglücklich und das 
Paar sagt sich “aldrig wilja ärfwa hwarannan”. 
Als Anders das Zeitliche segnet, kommt die 
Zeit dass der Sohn Hans ein grosses Vermögen 
erbt, aber auch Hans stirbt ein Jahr später. Das 
Resultat ist, dass Anna das Geld erbt, welch-
es sie nicht haben will. An-stelle schenkt sie 
einen grossen Teil allgemeinnützigen Zwecken 
wie das Cederflycht-Haus, wel-ches 1784 als 
Armenhaus gebaut wurde. Im Haus befand sich 
Platz für sechszehn arme Men-schen, beide von 
der Stadt Västervik, als auch von umrandenden 
Gebieten. Als das Haus als ein ungemein auf-
wendiges Armenhaus von Henrik Jacob Sievers 
bezeichnet wurde, welcher 1758 schriebt, dass 
“die Armen besser leben als die Reichen” in der 
Stadt. 

Ä. DIE ALTE HÖHERE SCHULE
Das Schulgebäude wurde 1809 in Gebrauch 
genommen, nachdem das alte Schulgebäude als 
un-brauchbar deklariert wurde. Unter gewissen 
Perioden am Ende 1700er Jahre konnten der Un-
ter-richt überhaupt nicht in dem Schulgebäude 
betrieben werden, anstatt dessen mietete die 
Schule einen Raum beim städtischen Schuh-
macher um dort den Unterricht zu betreiben. 

Ö. DAS ALTE THEATER
Der Theaterbau wurde schon 1815 errichtet als 
einer der grössten Theaterbauten ausserhalb 
der Hauptstadt. Als Theater funktionierte es bis 
1917, als es schloss um später als Kapelle für die 
Er-weckungsbewegung zu funktionieren. Der 
Betrieb wurde fortgesetzt und das Theater wird 
heute als Pfingstkirche genutzt. 

S. MAECHAEL-HÖFE
Die Bauten vom Ende der 1700er Jahre haben 
dem Geschlecht Maechael gehört, welche in 
den 1600er Jahre aus Deutschland einwan-
derten und eine auffällige Rolle im Gewerbe-
leben und der Entwicklung der Stadt gespielt 
haben. Das Gebäude ist typisch für die grossen 
Handelsgüter, die die nördlichen Teile der Stadt 
in den 1700er und 1800er Jahren dominiert 
haben. In der Mitte der 1970er Jahre wurden 
mehrere Nebenbauten abgerissen und mod-
erne Mietshäuser gebaut. Der Boden wurde 
aufgefüllt, auf dem die Bauten in moderner Zeit 
errichtet wurden, da das Maechals-Gut in der 
Nähe der niedrigen Wasserlinie gebaut wurde. 

T. SALZMAGAZIN 
Das Magazin oder die Schuppen stammen von 
den 1700er Jahren und haben unter ander-
em als Vorratskammer für unterschiedliche 
Handelswaren fungiert, unter anderem Salz, 
welches lange eine wichtige Importware in 
Schweden war. Västervik hatte historischen 
Status als Stapelstadt, welches beinhaltete, 
dass die Handelsmänner der Stadt das Recht 
hatten, mit anderen Ländern zu handeln. Als 
Gegenleistung war die Stadt dazu gezwungen 
Salz für die Ernährung des Reiches zu lagern. 

U. KOLLBERG-GUT, NORENS-GUT
Das Kollberg-Gut liegt neben dem Salzmag-
azin. Die Gestalt ist typisch für ältere stadt-
planerische Meeres-Höfe. Das Wohnhaus 
des Norens-Gut, welches ein Handelsgut war, 
wurde 1796 gebaut. Die Hofreihe zu der Hafen-
strasse wurde 1814 gebaute und beinhaltet ein 
Steghaus, ein Vorrats-haus, eine Garage und 
einen Stall. Die Höfe entlang der Hafenstrasse 
haben oft einen eigenen Zu-gang zum Meer ge-
habt, etwas was sehr wichtig war, da Seefahrt 
das effektivste Transportmittel war. 

V. GELBJUTARE-GUT
In diesem Handwerks-Gut machte man 
Beschläge, Schiffsklocken und ähnliches in 
Messing bis Schiffe in Västervik unter der 
Hochzeit der Segelfahrzeuge gebaut wurden. 
Die Tätigkeit begann 1832 und setzte über drei 
Generationen fort. Die selbstständige Werk-
statt war in dem freistehenden Haus platziert, 
welches nördlich vom Gut liegt, neben der 
Reihenhausstrasse. 

W. KLOCKARE-GUT 
Die Fasade zum Lofthaus des Klockare-Guts 
wird auf 1753 zurückdatiert und der Bau hat 
eine al-tertümliche Gestalt. Ursprünglich funk-
tionierte das Gut als Gerberei, ein Platz für die 
Zubereitung von Häuten und Pelzwerk. Weiter 
weg vom Wasser bleiben die Höfe mehr oder 
minder dominiert von Handwerk als Unter-
schied zu den grossen Handelsgütern neben 
dem Wasser. Das Gut wurde 1790 von der Stadt 
gekauft und blieb Wohnraum für Glöckner bis 
ungefähr zum Jahr 1888. 

X. FRUMERIES GRUNDSTÜCK 
Auf dem Grundstück wurde Västerviks erste 
Fabrik im Jahr 1739 errichtet, eine Wollefab-
rik die der Strasse den Namen Fabrikstrasse 
vermachte. In dem Teil des Grundstücks, der zu 
der östlichen Kirchenstrasse rausgeht, wohnte 
Captain J.A. Frumerie, der Befehl führte auf 
Västerviks stolzen Handelsflotte, dem Segel-
fahrzeug Indien. Im Jahr 1904 lässt seine Witwe 
Laura Amelia Teresia ein dreistöckiges Haus 
bauen, neben der Fabrikstrasse. Der Architekt 
war der Sohn Gustav Frumerie. 

Y. ASPA-GUT
Das Aspa-Gut ist einer von der Stadt ältesten 
bewahrten Gutshöfen. Das Haus in der Nähe 
der Kirche ist ein Panelen-Zweistockhaus, 
eingekleidet mit Svale, zusammengebaut mit 
dem Vorrats-haus und einem Backhaus. Das 
Haus konnte sofort nach dem Stadtbrand von 
1677 gebaut wer-den. Zwei andere Häuser von 
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